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Graz bietet nicht nur viel 
Kultur und kulinarischen 
Genuss, sondern auch 
ein dichtes Radnetz. 

Auf dem rund 470 km 
langen Murradweg zum 
Beispiel lässt sich die 
Umgebung in zwei Rich-
tungen erkunden. 

Die Etappe 05 führt in 
den Norden über Grat-
wein, Deutschfeistritz 
und Frohnleiten nach  
Leoben. Auf dem Weg 
lohnt sich ein Halt im 
Freilichtmuseum Stü-
bing.

Auf der Etappe 06 geht 
es in den Süden über 
Kalsdorf und Wildon 
nach Leibnitz. Die Auen-
landschaften, Kürbisfel-
der und modernen Villen 
sind ein Augenschmaus.



Zu den Höhenpunk-
ten von Graz zählt die 
Altstadt, die 1999 ins 
UNESCO-Weltkultur-
erbe aufgenommen 
wurde. 

Ein guter Start für einen 
Rundgang ist die Oper 
oder der Jakominiplatz. 
Schon bald erreicht 
man die Herrengasse 
mit Palais und Pracht-
bauten in verschiedens-
ten Baustilen. 

Linkerhand lohnt sich 
ein Blick in den Land-
haushof mit seinen 
Arkaden im Stil der 
italienischen Renais-
sance, bevor man den 
Hauptplatz erreicht. 

Sehenswert hier ist 
nicht nur das Rathaus, 
sondern auch das 
Luegghaus mit seiner 
reichen Stuckfassade.

Rechts geht es in die 
Sporgasse und weiter 
in die Färbergasse 
mit vielen Lokalen und 
Cocktail-Bars. In diesem 
„Grazer Bermudadrei-
eck“ verbrachten auch 
wir gern die lauen Som-
merabende bei einem 
leckeren Cocktail im 
Café Glockenspiel. 

Nicht weit liegt der 
Tummelplatz, wo mir 
die alten Geschäfte 
besonders gut gefielen.
Ein ähnliches Bild bietet 
sich, wenn man auf der 
Herrengasse bleibt, 
die in die Sackstraße 
übergeht – die Kunst 
Meile von Graz mit vielen 
Antiquitätengeschäften, 
Galerien und Werkstät-
ten. 

Über den Schlossberg-
platz erreicht man die 
Schlossbergbahn. Eine 
Fahrt zum Uhrturm, 
dem Wahrzeichen von 
Graz, lohnt sich! Die 
herrliche Aussicht auf 
das rote Dächermeer, 
die Hügel und Berge der 
Umgebung kann man 
bei einem Frühstück im 
aiola upstairs bestens 
genießen.

Wer genügend Zeit hat, 
macht einen Abstecher 
ins Schloss Eggenberg, 
das als architektonische 
Allegorie des Univer-
sums geplant wurde.

Einen Ausflug wert ist 
auch das Freilichtmu-
seum Stübing. Rund 
hundert historische Bau-
ten erzählen spannende 
Geschichten über das 
Leben der bäuerlichen 
Bevölkerung von einst. 

Wie eng sich Histori-
sches und Modernes 
in Graz buchstäblich 
aneinander schmiegen, 
zeigt das Kunsthaus 
Graz, das 2003 erbaut 
wurde. Erstaunlich, wie 
sich dieses futuristische 
Gebilde, von den einhei-
mischen „Friendly Alien“ 
genannt, in das Dächer-
meer einfügt. 

Das nächste kulturelle 
Highlight wartet nur 
wenige hundert Meter 
weiter: die Murinsel, 
eine Stahlkonstruktion 
des US-amerikanischen 
Künstlers Vito Accon-
ci. Die schwimmende 
Muschel verbindet die 
beiden Murufer und 
beherbergt ein Café und 
ein Amphitheater mit 
wellenförmigen Bänken. 
Eine optisch gelungene 
Symbiose aus Kultur und 
Natur. 
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